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Betreff: Bauauftrag zur Flächenfreisetzung der Trasse für die Verbindungsstraße
West von Anlagen der Deutschen Bahn - Verbindungsstraße West im
Stadtumbaugebiet Trier-West

Status: öffentlich Vorlage-
Art:
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Beratungsfolge:

Stadtvorstand Vorberatung

Dezernatsausschuss IV Vorberatung

05.12.2017 Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des
Dezernatsausschusses IV

ungeändert
beschlossen 

Steuerungsausschuss Vorberatung

06.12.2017 öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des
Steuerungsausschusses

ungeändert
beschlossen 

Ortsbeirat Trier-West/Pallien Anhörung

12.12.2017 öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Trier-
West/Pallien

Stadtrat Entscheidung

14.12.2017 Sitzung des Stadtrates

Sachverhalt
Beschlussvorschlag
Finanzielle Auswirkungen
Anlage/n

Anlagen:

Angebot Trier-West
Ausführung_FF_ 20171108

Die Stadterneuerung von Trier-West ist eine zentrale städtebauliche Aufgabe der Stadt Trier, die mit dem

Beschluss des Stadtumbaugebietes und Sicherungssatzung (Vorlage 268/2014, Beschluss vom

22.07.2014 sowie Vorlage 492/2015, Beschluss vom 15.12.2015) auf Basis des Integrierten

Handlungskonzepts Stadtumbau Trier-West (Vorlage 080/2012, Beschluss vom 27.03.2012), den

vorbereitenden Untersuchungen (Vorlage 078/2012, Beschluss vom 27.03.2012) und dem

Stadterneuerungskonzept Trier-West / Masterplan (Vorlage 023/2010 mit Beschluss vom 11.05.2010)

beschlossen wurde.

Ein  wesentliches  Ziel  des  „Stadtumbaus  Trier-West“  zur  Nutzung  bestehender  Potenziale  und  zur

Behebung ermittelter stadträumlicher Defizite ist hierbei die Verbesserung der verkehrlichen Situation im

Stadtteil durch die umfassende Änderung des bestehenden Verkehrsnetzes.

Zentrale Maßnahme ist der Bau der Verbindungsstraße West, welche den Straßenzug Aachener Straße -

Luxemburger Straße sowie die Eurener Straße und das neue Stadtteilzentrum von Trier-West zukünftig

vom Kfz-Verkehr entlasten soll.

Die  Verbindungsstraße  West  wird  westlich  der  Bahnlinie  zum  Teil  auf  Flächen  ehemaliger,  bereits

rückgebauter  Gleisanlagen  (Gleis  15-18)  geführt.  Aufgrund  der  räumlichen  Gegebenheiten  und

Flächenverfügbarkeiten im Stadtteil kann der nördliche Teil der Trasse der geplanten Verbindungsstraße

West  hierbei  nur  auf  diesen  Flächen  verlaufen.  Geprüfte  Alternativen  wie  etwa  die  Anbindung  der
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Verbindungsstraße über  die neue Stadtteilmitte an die  Eurener  Straße erzielen  nicht  die gewünschten

verkehrlichen Entlastungen und Verbesserungen im Stadtteil entsprechend den Zielen des Stadtumbaus.

Die  jetzige  Trassenführung  ist  unerlässlich  für  die  Realisierung  des  Stadtumbaus  Trier-West  und  die

Abwicklung der prognostizierten Verkehrsmengen.

Vor  der  Entwidmung  der  ehemaligen  Gleisfläche  und  dem  Abschluss  des  Ankaufprozesses
(Beschlussvorlage 462/2017) müssen zur Flächenfreisetzung bahnbetriebliche Anlagen umgebaut werden.
Es handelt  sich dabei um den Umbau von Oberleitungsanlagen (Errichtung neuer Maste und Rückbau
vorhandener Maste inkl. Fundamentabbruch bis 1,80 m unter Bestandsgelände) sowie den Umbau von 
Kabelanlagen  (Herstellung  betriebstechnisch  erforderlicher  Lückenschlüsse  infolge  aufzugebender
Leitungen in der Ankauffläche und Rückbau aller gemäß Bestandsplänen bekannten Kabeltrassen in der
Ankauffläche).

Nach den geltenden Regelungen der Deutschen Bahn sind entstehende Kosten vom Veranlasser, also der
Stadt  Trier,  zu  tragen.  Die  Ausführungsplanung,  die  Bauvorbereitung  und  die  Ausführung  der
Bauleistungen  zur  Freimachung  der  Trasse  für  die  Verbindungsstraße  West  von  Betriebsanlagen  der
Deutschen Bahn erfolgt nach Abschluss des Bau- und Finanzierungsvertrages im Auftrag der Deutschen
Bahn AG durch Unternehmen, die für die spezifischen Einzelgewerke qualifiziert und zugelassen sind.

Die im Rahmen der Entwurfsplanung für die bahnbetrieblichen Anlagen (Auftrag der Stadt Trier an die
Deutsche Bahn vom 22.12.2016 (Vorlage 468/2016, Beschluss vom 16.11.2016) ermittelten Kosten zur
baulichen Umsetzung der Maßnahmen bilden die Basis für den Bau- und Finanzierungsvertrag mit der DB
Netz AG.

Die Planung und Realisierung der Straßenbaumaßnahme im Rahmen des Fördergebietes „Stadtumbau

Trier-West“ wird durch das Bund-Länder-Programm „Stadtumbau West“ der Städtebauförderung auf Basis

des verabschiedeten Planungsrahmens zum Einsatz von Mitteln des Programms Städtebauförderung in

Trier - Fortschreibung 2014-2018 ff (Vorlage 539/2014, Beschluss vom 10.02.2015) und Fortschreibung

2018-2021 ff (Vorlage 107/2017, Beschluss vom 24.05.2017) mit 90% bezuschusst.

Kosten:

Gemäß der vorgelegten Berechnung teilen sich die entstehenden Kosten wie folgt auf:

Flächenfreisetzung Oberleitung Trier West 1.173.186 €

Flächenfreisetzung Kabelarbeiten Trier West 292.849 €

Ausführungsplanung bis Projektabschluss 496.216 €

Zwischensumme 1.962.251 €

+ Unvorhergesehene Kosten (10 %) 196.225 €

Gesamt 2.158.476 €

Der Stadtrat möge beschließen:

Mit der DB Netz AG, Regionalbereich Mitte, Regionale Instandsetzung Mitte, Robert-Blum-Straße 1,
63452 Hanau soll ein Bau- und Finanzierungsvertrag über Ausführungsleistungen zur Freisetzung der
Trasse für die Verbindungsstraße West (Fläche der ehemaligen DB-Gleise 15-18 am Bahnhof Trier-
West) von Anlagen der Deutschen Bahn abgeschlossen werden.
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Für die Ausführungsleistungen wird in der vertraglichen Regelung eine Kostenpauschale in Höhe von
2.158.476,20 € (Auftragssumme 1.962.251,09 € zuzüglich 10 % für Unvorhergesehenes) vereinbart.
Grundlage  dieser  Kostenpauschale  sind  die  im  Rahmen  der  am  22.12.2016  (Vorlage  468/2016,
Beschluss vom 16.11.2016) beauftragten Entwurfsplanung ermittelten Kosten zur baulichen Umsetzung
der Maßnahmen.

Finanzielle Auswirkungen:

Für die Flächenfreisetzung von Anlagen der Deutschen Bahn fallen Auszahlungen in Höhe von insgesamt
rund 2.158.476 € an.
Anhand  der  vorgelegten  Kostenberechnung hat  die  Anlagenbuchhaltung  eine  Prüfung  und  Bewertung
vorgenommen. Demnach wird die Maßnahme als komplett investiv bewertet.

Von den o.g. Gesamtkosten wird im Jahr 2018 voraussichtlich der Betrag von 1.943.476 € kassenwirksam.
Dieser  wurde im Rahmen der Meldung zum 1. Nachtragshaushalt  2017/2018 im Finanzhaushalt  2018,
Teilhaushalt 4.1 – Bauen und Planen – bei Projekt 7.511113 – STU West, Verbindungsstraße – eingeplant.

Der auf  das Jahr  2019 entfallende Betrag in Höhe von 215.000 €  wird im Rahmen der  Meldung zum
Doppelhaushalt 2019/2020 im Finanzhaushalt 2019, Teilhaushalt 4.1 – Bauen und Planen – bei Projekt
7.511113 – STU West, Verbindungsstraße – eingeplant.

Zum Abschluss des Bau- und Finanzierungsvertrages in 2017 wurde im Nachtragshaushalt 2017/2018 im
Finanzhaushalt  2017  bei  Projekt  7.511113  –  STU  West,  Verbindungsstraße  –   eine
Verpflichtungsermächtigung in Höhe der Auftragssumme eingeplant.

Die Aufwendungen werden durch das Bund-Länder-Programm Stadtumbau West der Städtebauförderung
mit  90  %  bezuschusst.  Die  Förderung  wird  in  Tranchen  ausgezahlt,  so  dass  sich  die  Zuschüsse
voraussichtlich wie unten dargestellt auf die kommenden Jahre aufteilen. Die Einzahlungen werden in den
Finanzhaushalten 2018 bis 2023 bei Projekt 7.511113 – STU West, Verbindungsstraße –, PSP-Element
7.511113.705 – Zuwendungen/66 – bei den Sachkonten 6814210 – Investitionszuwendungen vom Land –
und 6814110 – Investitionszuwendungen vom Bund – jeweils zur Hälfte veranschlagt.

Haushaltsjahr Förderung gesamt Sachkonto 6814210
Zuw. Land

Sachkonto 6814110
Zuw. Bund

2018 20.498 € 10.249 € 10.249 €

2019 180.737 € 90.369 € 90.369 €

2020 514.229 € 257.115 € 257.115 €

2021 571.980 € 285.990 € 285.990 €

2022 452.736 € 226.368 € 226.368 €

2023 234.745 € 117.373 € 117.373 €

Summe 1.974.925 € 987.463 € 987.463 €

Die  Umsetzung  der  Maßnahme  kann  erst  erfolgen, wenn  die  haushaltsrechtlichen  Voraussetzungen

vorliegen.

Anlagen: Kostenberechnung der DB Netz AG vom 13.10.2017
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Anlagen:

Nr. Status Name

1 (wie Dokument) Angebot Trier-West Ausführung_FF_ 20171108 (513 KB)
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